
Traunreut. Von wegen an-

rüchig! Die moderne Aus-

bringung von Gülle ist High-

Tech pur und verspricht

nachhaltige Landwirtschaft

mit ökologischen und öko-

nomischenVorteilen. Zuden

unbestrittenen Technologie-

führern in der Branche zählt

Zunhammer mit den Stand-

orten in Biebing bei Traun-

reut sowie in Kienberg. Das

Familienunternehmen in

dritterGeneration ist seit bei-

nahe 70 Jahren auf den lange

verkanntenWertstoff aus der

Landwirtschaft spezialisiert

und hat von Anfang an Tech-

nologie-Geschichte ge-

schrieben.

Zunhammer steht für Gülle-

Ausbringung nach moderns-

temStandard.DasUnterneh-

men entwickelt und fertigt

nicht nur Tanks mit einem

Fassungsvermögenvonbis zu

30 000 Litern, Anhänger und

Selbstfahrer, sondern auch

die revolutionäre Mess- und

Ausbringungstechnik. Rund

13 500 Fahrzeuge, Anhänger

und Selbstfahrer wurden

mittlerweile gefertigt.Der ak-

tuelle Jahresumsatzliegt bei

rund 55 Millionen Euro.

Die Wertschätzung für Gülle

als natürlicher Biodünger

setzt sich zunehmend durch.

Das bedeutet, dassMarkt und

Nachfrage kontinuierlich

wachsen. An den Standorten

im Chiemgau wird investiert

und ausgebaut. Die Endferti-

gung der Selbstfahrer wurde

zu Aigner ins Gewerbegebiet

nach Matzing ausgelagert.

Der Standort in Kienberg ist

spezialisiert auf Pumpen, An-

bau- und Bodenbearbei-

tungsgeräte; die Zentrale in

Traunreut wird um eine neue

Halle mit 1800 Quadratme-

tern auf insgesamt rund

30 000 Quadratmeter Nutz-

fläche erweitert.

IndieserneuenTankbauhalle

geht außerdem die größte

CNC-Fräsanlage Süddeutsch-

lands mit Abmessungen von

3 auf 3 auf 8,5 Meter in Be-

trieb. Mit dem Neubau der

Halle und der CNC-Techno-

logie wird die Fertigung der

Tanks, die bisher größtenteils

extern vergeben war, nach

Traunreut geholt und das

Knowhow über die GFK-

Technik hausintern gestärkt.

GFK steht für glasfaserver-

stärkten Kunststoff. Mit die-

sen modernen Werkstoffen

gelingt es,dieGüllefahrzeuge

möglichst leicht zu bauen

und mit Hilfe von Reifen im

XXL-Format, den Druck auf

die landwirtschaftlichen Bö-

den möglichst gering zu hal-

ten. Die Leichtbauweise ist

das Steckenpferd des Fami-

lienunternehmens.

„Und wir könnten noch

deutlich schneller wachsen“,

erklärt Sebastian Zunham-

mer sen. Gesucht werden

motivierte Arbeitskräfte,

vom Spezialisten bis zur An-

lernkraft. Ausgebildet wer-

den in der eigenen Lehrwerk-

statt Land- und Baumaschi-

nenmechatroniker sowie

Konstruktionsmechaniker –

zugleich die Schwerpunktbe-

rufe im Unternehmen, und

nach Bedarf auch Bürofach-

kräfte.

Dass sich die technischen Be-

rufe auch für Frauen eignen,

Zunhammer – High-Tech für die Gülle
Vom Holzfass der 50er Jahre zu bodengerechter Düngung

das habe „erst jüngst eine

Mitarbeiterin bewiesen, die

für ihren hervorragenden

Abschluss mit dem Staats-

preis ausgezeichnet wurde“,

ergänzt Zunhammer. Als

Stärke der Mechatronik-Aus-

bildung im Haus betont er,

dass hier alle Bereiche unter-

richtetundgefordertwerden:

Mechanik, Elektrik, Elektro-

nik, Hydraulik und Pneuma-

tik. Auch im Bereich Land-

wirtschaft 4.0 setzt Zunham-

mer hoheMaßstäbe. Rund 15

Jahre langhat SebastianZun-

hammer sen. an einem leis-

tungsfähigen und robusten

Analyseverfahren gearbeitet,

um die Inhaltsstoffe jedes

Güllefasses exakt zu analysie-

ren. Diese Daten werden mit

dem Düngebedarf der Aus-

bringfläche, der Bodenbe-

schaffenheit, geplanter Kul-

tur abgeglichen, um den

kostbaren Wirtschaftsdün-

ger genauestens zu dosieren

und im Anschluss die Aus-

bringung zu dokumentieren,

zu archivieren und für Aus-

wertungen bereit zu stellen.

Die Inhaltsstoffe der Gülle

werden berührungslos durch

Nah-Infrarot-Spektroskopie

(NIR) gemessen. Rund 100

mal pro Sekunde werden

Daten erfasst.

360°

Von den einfachen Holzfässern für Odel und Gülle der 50er Jahre bis zu modernster Transport- und Ausbringe-Technik

liegt ein weiter Weg. Zunhammer hat die Entwicklung konsequent vorangetrieben. − Fotos: ede

Auch im Detail steckt viel

Erfindergeist. Sebastian

Zunhammer zeigt hier

modernste Ausbring-Düsen.
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Bei der Aufnahme der Gülle
aus dem Lagertank werden
die Inhaltsstoffe analysiert
und in der Ausbringung auf
die landwirtschaftlichen
Fläche dokumentiert. Hier
folgt zudem eine exakte
Steuerung durch Satelliten-
navigation und in der Folge
eine exakte Dosierung je
nach Kultur und Bedarf im
Boden. Erfasst werden
gleichzeitig Stickstoff, Am-
monium-Stickstoff, Phos-
phor, Kalium, Wassergehalt
und Trockenmasse.
Hier zeigt sich die Überle-
genheit der Ausbringung
von flüssigem Dünger
gegenüber trockenem
Kunstdünger, denn die mo-
derne und bodennahe Aus-
bringung der flüssigenGülle
mit Ventilsteuerung erlaubt
beinahe zentimetergenaue
Dosierung, während bei
Streufahrzeugen für trocke-
nen Kunstdünger vor allem
beiWindmitdeutlichgröße-
ren Abweichungen zu rech-
nen ist.
60 Patente sind für das

Unternehmen Zunhammer
im Augenblick aktiv. Die
Wertschöpfung im Unter-
nehmen und die Fertigung
von zentralen Komponen-
ten wird kontinuierlich im

Chiemgau konzentriert und
gestärkt. Zusätzlich sind
auchviele Partnerbetriebe in
der Region, einschließlich
dem angrenzenden Öster-
reich eingebunden.

Dabei hatte alles mal ganz
einfach begonnen. Der
Gründer des Unternehmens
und Vater des jetzigen Se-
niors, Sebastian Zunham-
mer, war gelernter Schäffler
und erkannte in den 50er
Jahren den Bedarf, das da-
mals neue Produkt Gülle ef-
fizient auf Wiesen und
Äckern auszubringen. Gülle
hatte es zuvor nicht gege-
ben. In früheren Jahrzehn-
ten waren in der Landwirt-
schaft Mist und Odel (Jau-
che) getrennt erfasst und
ausgebracht worden, bis ein
Landwirt imRaumzwischen
Mühldorf und Traunstein
auf die Idee kam, Urin und
Mist der Nutztiere in einem
Tank zu sammeln. Seitdem
hat Zunhammer im Chiem-
gau die Technologie zur Aus-
bringungentwickeltundvo-

Zunhammer – Präzision per Satellit
Computer und Präzisionssensoren für verantwortungsbewusste Landwirtschaft

rangetrieben, bis zur aktuel-
len High-Tech-Manufaktur,
in der jedes Fahrzeug, ob
Hänger oder Selbstfahrer,
denKundenwünschenange-
passt wird. − ede

Region. In derÖko-Modell-

region Waginger See-Ruper-

tiwinkel in den Kreisen

Berchtesgadener Land und

Traunstein unterstützen

zehn Gemeinden den Öko-

landbauunddieZusammen-

arbeit mit der Landwirt-

schaft. Die Handlungsfelder

sind breit gefächert: Ver-

tragsanbau zwischen Bio-

landwirtenundVerarbeitern

(Brauerei Stein, Müsliher-

steller Barnhouse, organic

veggie food) und Lebensmit-

telhandwerker wie Bäcker

und Metzger werden beim
Aufbau einer Bioschiene
unterstützt. Ein weiterer
Schwerpunkt liegt bei Ko-
operationen zwischen Gas-
tronomen (Bio-Wirtenetz-
werk) und Großküchen aus
der Region mit heimischen
Biodirektvermarktern.
Mit Touristikern wird das
Bio-Erlebnis und die Ver-
marktungvonBioprodukten
als „Waginger SeeReihe“ent-
wickelt. Außerdem werden
AnbauunddieVermarktung
von Bio-Streuobst, Wiesen-
meisterschaften und ökolo-

gische Projekte unterstützt

und ein ökologisches Pflege-

konzept für kommunale

Grünflächen erarbeitet,

Internet: www.oekomodell-

regionen.bayern

Im Ökomodell Achental im

Südwesten des Kreises

Traunstein wird in gemein-

deübergreifenden Maßnah-

men mit besonderer Einbe-

ziehung der Bürger eine um-

weltverträgliche und zu-

kunftsfähige Entwicklung

der Region vorangebracht.

Das Achental ist Heimat von

Beispielhaft für das gesamte Bayern
Ökomodellregionen Waginger See - Rupertiwinkel und Ökomodell Achental

33 000 Einwohnern und
einer Vielzahl an seltenen
Tier- und Pflanzenarten. Auf
engstem Raum wechseln
sich Seen und Flüsse ab mit
Bergen und Almen, blumen-
reichenWiesenundWeiden,
Wäldern und Mooren. Um
diese natürliche Vielfalt und
dasAchental als Lebens- und
Erholungsraum attraktiv zu
erhalten, haben sich die
Achental-Gemeinden im
Mai 1999 zum Verein Öko-
modell Achental e.V. zusam-
mengeschlossen. Im Inter-
net: www.oekomodell.de

360°

Technik pur,wie sie hier Sebastian Zunhammer zeigt, ga-

rantierteineumwelt-undbodengerechteAusbringungder

Gülle als bodengerechter Naturdünger.
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